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VI.

CONTINVATIO CHRONICI HERMAN-
NI KORNERI

AB ANNO D. i+y. AD A. D. i+y.
EX M&TO.

INdemeXXII.jare Sigismmdi , domen fchrefT naGodes gebortMCCC, und XXXV. jar»
do wart Abbtt Boldewin van Luneborch , ßnteBenedMus orden, gekoren Bifihop to Bremen, und
wart ok beftediget van deme Pavvcfte mit beholdinge der Abbeteien tofosjaren mit aller to-
behoringe, und wartdarnatoÄmwe» ingevoret, mit groter werdicheit van Vorften , He¬
ren und fteden. Uppe defte tydc helt Kejfer Scgcmunt enen erliken hofF to Fra^fird , und
dar werenalledeKorvorftenundmeenhken de Vorften und Heren van AUmMitn. Dar me-

nededeKeyferdenwerlikenftaedtobeterendeund to rechte to fettende, uppe dat he defte hart
likcr und driftliker der geiftlik^n achte to mochte fpreken , und fe dar to ernftliken d vvineen und
drengen, dat feerenftaedok beterden und richteden. Deshoffhedarvan demhövedeanTalfevan
fikfuJveo, und wogen dar over, wat lande, ftede und flore deme Rike van oldinges to horeden, und
vvofcbydac Rikekomenweren,mitwaItoftmitgaveedderrechre,undde dat Rikevorlorenhad*
dcofcfedar afgekomenweren mit vvalt ofte mit rechte. Vortmer betrachtedenfe, wat in deme
kejrferliken ftate brekelik und ftraHik werc, und dar vvolde de Keyfer fik gerne ane befeeeen Uten
Van deme upperften ftatc treden fe dalvvart to deme koningliken grade und der Korvorften wer'
dicneic, wat dar ok ftraflik ane were, dat fe dat beterden und over wogen, oft fe alle ere Vcrft endo-
rne unde Herfchop mit rechte beteten, oft mitvvaltedder drogene, und vvoereregiment van eres
iulves.ofteererunderfatenvvegetoginge , redeliken ofte unredeliken. Ok wart dar noeafticen
handelt und betrachtetde ftand und regime« der underßenHerfchop, alfe der Greven, Bannerhe-
ren,vnen Heren, Ridderen unde eddeler lüde; und van ereme fchynnende, rovende, brenende und
ltelende,vvomen aldeunrechtverdicheitbutenundbeterenfcholde. Vurdermeer wurden dar ok
gereppet der flotlude, der borgere in den fteden und der buer in den dorpen brekelicheit und bofe
vvilkoreundwonheit, de underwilen wedder keyferrecht und geiftlik rechten de beterinee
und wandels wolbehöneden. Und darumme to vorbeterende und to vvandelende alle der vor
benomeden ftate brekaftichek.fohadden de Vorften begrepen edike artikle, de nütte vveren de"
megantzenvverlikenftatederby XVI. was, und der artikle beftedinge wart dar nicht befloten
lunder de Vorflenltyden enen anderen hoff uppe de fulven ftede to körnende uppe den neeeften
to kornende funte Jwrgms dach ; und dar fcholdedenneene entiike beflutinge fchender artikle
Men leyder van deme hove en wart nicht, und dar umme, vruchte ik, blift de werlike ftaet br/
Kaicjchundunredelik,alfohe vor was. * c '

Bi defter tyd was eyn vil mechtich ftorm bi deme «/«.und de ftreckede fick al dat Bervefih*
b»t dör; und vorr dorch eyn part van mßfbalen unde Hefen lant. Ok was de fulve ftorm in Do-
T2 CcuT ? n ? ent "* edefikU P deme «*»'» darhe "ntellickenvelebomeummewarp,undpro.
tenfehadendede. Dat ^^Untvorwuftedede ftorm vil fere, van deme ovete und den vruch
ten der garden; wente he meftich de bome umme warp, und dede unvorwynhken fchaden in ker"
CSwJT d tornen.BynnenAtoderftadtvillen okjamerlikegefchichteinvormordinS eveles

ne bevl en. Ok warp dat un wedder etlike torne van den kerken, und deden mynfchiS fch»
den. B, deme koredes domes to Keine fint fchöne pilere upgemuretal(o *fymborCntU« &
ZXXT* 3t 13k dCS k0reS ' Der P iler e ^ v var P de fu '* e ftorm da,e boven der ftedef da -de
h Igen dreKoninge l.ggen an eynem fteine. Des vil do eyn grot fteen des pilers dorch dat bkdakcle!
kores,und vil fort dorch dat weifte des kores like boven der hilgen Keninge capelle. Alfo do de aro
te fteen v,l in vuller wicht, und qvam boven de tumben des gebeentesder lügen irt ^ do dede
GOtteyn v,l grot wunder: de gantze tumbe mit deme gebeente fcbickede fi/bi de mufen, und do
v, defteendatklenewelftedercapellen entwey, undvilin de fulven ftede, dardaTft-rynSan
*t l T V'° dC erde " CVVe VOCe dee P ofte meer • alf0 men fP rak ' Qe fulvc fteyn fteiSes
dages bi der Kon.ngecapelle in ene dechtnifte des mirakels Chrifti. Y UtCS
T^urlilnf^L füWJ nJ ar. e bi f»™ M«fo" dage fchüde eynunvvonlik grefelik dink bi derftadt
SndeecShl* • ?' de(r J eg^^'chteynftedikenr^genomet; darynne begunden to vorfin-
fl an haad »liT ctf UndC ! daC men in der ftede nicht merken konde ' dat dar eyn hus ge-
hX fi, '/"? flu0reC fikdeer de boven wedderto hope. Defle vorfinkinge en fchude nicht mit
d^. " da,MkGmcund »«entliken, dacfikdeludevvoJreddenmochtefi. Alfodeftadtlude
«Cflcij.iacr.aivvaer worden, dotogen fc alle ut derftad mit erem gude, und leyden fik in de
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negeftendorpeundftedd und reddenfik underegut. Dar vorfank de halveftad bynnen kort«
tyd indegrund» und halfFfteitfe noch,overft dar endoernementynnewonen.

Bifitnte Margaretcndagedoleydenükindc tfeßerfee etlike leerovers van Britannien mkkk*
nenjagefchepen,derin deme talle was bivifhundertwepenere und fchutten, und vvolde vorbey.
den der Engelfchen koplude,de to Antworte in deme jarmarkedevveren. Alfo do defle rovers legen in
dervorbeydingeindememeere,~föwordenfeeneskoggenenvvar,de'ute/'r»/^»qvammitkoßliken
gude,und wolde \t\Vlanderenfegelen. Do fe des fchepes enwaerworden, fe fchikeden ftktohantto
vechrende,und leyden den koggen an mit eren fchepen,undftridden mit deme kopmanne vil inenli.
ken. Men dekopnianvvasvormannccund de Britannier villentoeminj und vingen allent, und flu«
gen» vve dar ynne was. Den koggen bemannedendo de rovers > und leyden do den van-
genenkopman in erer fchepe eyn j und deleden ok dat gut in ehre klenen fchepe« Alfo defle
Britannierover defler delinge bekümmert vveren , fo worden erevvardes lüde der Engelfchen
fchepe en war , und dat vorkundigedenfe to hant eren kumpanen. De ftelleden do fick vil
drade thoderwere » und leyden den kopman an mit dem koggen i und darbi de klenen fche.
pe » und vechteden mit den Engelfchen, und wurden toleften erer mechtich. Desflugenfe
der Engelfchen veledot » undwundeden okerervele , und wunnen de veer fchepe derkop.
lüde mit erem gude. Dodeffe ftridgedan was , undfede vangenebevvarethadden» do wun«
den feuperezegele j undleten ttsinna Britannien wart. Degrotekoggevvas wolbemannetvan
den upperftenhoveduden » und dar nemenfe in de Engelfchen vangenen mit erem gude , dat
vilkoftlik was. Alfo do de Britannier fick vil fekerduchten vvefen -, undferewol gevreuvvet
ummedeskoftlickenroveswillen , denfevoreden j fofeen fevan veringeskomenenevilgro
teEngelfchebarfenenunderogen. IndemefchepewaseinEngelsRiddermit tvven hunderewe«
peneren und fchütten, de varen vvolde in Vrankriken , to fterkende de Engelfchen in deme
lande. DoneffeRidderdervIotefiknalede » domerkedehewol dat idBritannier vveren, und
dat fe Engelfche fchepe genomen hadden. Des fprack heto hant den fynen to ■» dat fe fik red-
den toftride, wente id der Engelfchen viende vveren. De grepen do to der were , mit der
hart i und bemannedenvil drade des fchepes bort. Alfo leyde de Ridder de koggen an > Und
vechtede mit den Britannierenenen harden ftrid , und God gaffem tohant den fegen , dat
he dot fchluch und vinck al de in deme koggen vveren, To hant darna vil he an de Engelfchen
fchepe i und wart erer mechtich » und fluch ok ■> wat darynne was, und lofede devaiv
gene in den fchepen. Alfo dat de anderen fegen , de in den kleynen fchepen vveren , de
geven fik in de vlucht mit al erer macht , alle fe konden. Alfo worden de Engelfchen vryct
mit eremem gude , und den koggen gaff de Ridder wedder deme kopmanne , de ute Vrmm
gekomen was , und wat he der Britannier gevangen hadde, de leet he fetten in den grashofF,dat
fe de viffche fchatteden.

To den fulven tiden hadden de borgere van Meydeborchalmeiftichdes ftichtes ftede und
flöte fick mit macht underwunden » funder dat hovet flot Gevekenßeen,Des vruchtede do dat
capittel > dat fe ok dat flot krigen mochten mit walt oft vorretniffe. Darummeworden de
Domheren des to rade, und vorfetteden dat flot Marckgreven Fredericke van Mjfen vor XXX.
dufent,alfomen fprak » fchok older großen , mit fodanen vorvvorden i dat he van deme
flöte hulpe dat fliehte befchermen, Etlicke vveren ok de dar fprecken , dat de capittelsheren
d & me Verden Fredericke alfodan fummen geldes loveden to gevende $ uppe dat he van deme
flöte dat fliehte befchermede i funder vorfettent des flotes,vvatnu dar vvares ynne was. Men
de Marckgreve nam dat flot vil gerne an fyne befchermynge, und bemannede id vil flareke.
Darna nicht lange vorfammelde de fulve Vorfle Frederick eyn grotheer , und beftallede darme«
de Halle deftadt. In deme fulven heere werea de Landtgreven van Boringen ttnde van Heften mit
dem Hartes-greven, und de fingen up ere telte in dat velt twifchen derftadt und deme vorbe-
nomedenflöte , und begunden de ftadt an to vechtendemit buffen und anderen fchote. Alf°
do der erften buffen fteen in deftadt qvam *. do voerhe dorch enhus > und vormorde thvve
ludetolike. Do dat de borgere fegen » fewordenfere vorvert und zagaftich. Menderftadt
buffenmeyftertroftede fe und fprak : Vruchtet nicht, vromme borgere,enes oft twier ludedot
fn alfodanerbeftallinge , funder eyn yslik fi berede to vechtende vor deffe erlicke ftadt, und vor
iuwe vrowen und juwekindere. Gripettoherten » und wefetunvorvert : ikvvil de rvvier
mynfchendot erliken vvreken in duffer ftünr, Alfo vürede heto hant verebuflentolike , "<"*
drop in dat telte der Marckgreven, und mordede to like boven XXX. wepenere. linder de
doden wart gevunden eyn wolgeboren jungelink , dar fick de Vorftenfereumniemoyeden.
De unvorfichtige haftlike mort vorverede der Vorften heer fo fere , dat fe nicht en dorften dar
Je nger liggen. Alfo do Marckgreve Frederick, vornam den vruchten des volkes , do leet he to
fik vorboden de hrgermeißerevan Brnnfchiuickj de der ftad van Haue to hulpe komen vveren mit
tvven hundert wepeneren » und bat fe , datfe enen dach begrepenmit den van Mejdeborthwb
den satiHalle-, wente he fine vrunde nicht dar lenger in alfodanervaerlaten vvolde liggen umrne
derpapenwillen. Do devanRnmfchvvikhorcdcn, datvanvruchtende Vorftebegeredevrund-
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liker dagc, do makeden fe fik dar fwar to , und fpreken: Uns en Is, leve here, neen dach oft:
langetogeringe nütte, vventevviin groterteringe liggen mitunfeme volke undunfenvrunden»
«ler vvy alletyd nicht können na unten willen to hope bringen, Darumme fint vvi des alfo wo!
«nes» dat vvi dat numenentodonde, dat vvi doch over enenjare, edder over enen naiven den
motten. Do de Vorftedat antvvordehorede, do wart he noch zagafeiger van vruchten, und
Jprak:hirblivebeliggende,wedarvville» vvi en willen unfevrundeund unfe volk den vogeten
nicht to afendegevenummedes capittels willen van Meydeborg. Darmedebrakheup mitdenß-
nen, undreet updatfiotOtwis«/?«*, unddeanderen Vorften togen wedder tolande. Overft
ileGrevenVinSvart^eborgundvanHonßeureden mit erem volcke uppe dat l'\ot Egelen, und deden
darvan krewedenvan Meydeborg. Oktoch de Bifchop van Halberßadup fyn flot Groningen, und
warededeftratenmitvlitejegende ftede beyde. Alfo de van Meydeborg do fegen, dat fe nergenut
mochten, und dagelikes fchaden nemen van den twen flöten , do fanden fe to den Eksvelderen t
und loveden den riken zolt to gevende, uppe dat fe ene to hulpe qvemen. Des vorfammelden fik
derutere vilbalde, und qvemen mit dren hundert wepeneren bi/7<*/£*r/W hen» under eremeey-
genenleyde, unddarmenedenfetovindendedevan^/*?;^»^, de fevortleydenfcholdendorch
dat lant» und des doch do nicht en fchach. DefTer tokumpft wart vormeldet deme Bifchopt va»
Halbcrfiad, und den Greven, deup Egele legen, undde vorgaderden fik fere drade , und helden
uppe fe mit fos hundert perden. Alfodode£^ri/*/«fer*fikerenviendennaIeden, und vornemen»
dat fe ene vele toftark weren, do nemen fe de vlucht, undvvoldenenuntridcn. Men de Bifchop
mit den Greven fpareden der fperen nicht» und qvemen en mithafteuppe denrügge, undfteken
crervele van den perden, DeswendenfickdeM^/f^rrtohant, undftriddenmit en » vvente
feen nicht umkommenkonden, undwundeden ercr vele, und flugen oketlikedot. Mendes
EiTcopes lüde behelden dat velt, und vingen den gantzen hupen , und geven en dach uppe deme
velde. Alfo do de Heren undde ftede ummelangesmarkeden, datdat orlige eyn vorderff wart
der lant und der lüde, do begundenfetoarbeidende umme eyne voreyningeder twidracht, und
vogeden dar to hovetlude , de vrundtfehopmaken mochten tvvifchen deme Bifchoppe van Myde-
btrg und den fteden; alfe Bifchoppe Johanne van Mertz,eborg , und Greven Gerde van Aneholt , und twe
borgemeifterevan Brmfchmickz Deffe Heren nemen dat arbeid to fik, und trachteden over fcha¬
den und vromen der beyde partye , de in der tyd des orliges gevallen weren , und wogen ok o«
rererer beider recht und unrecht, und befloten etlike artikle, de fe to beyden fiden vulborden
undholden fcholden, und brachten de an ene fchriffr, DefTer artikle weren vyve, dar de mache
ane lach, und weren defTe: Todeme erften, dat,vvat gebuwet vvereoftgebroken in flöten of-
tefteden» dat fcholde gebuwet und gebroken bliven. Todeme anderen, wat van penningeup.
geboret und utgegevenvvere van fchattinge edder van rente , dat fcholde gefchen bliven funder
jemgerleyenamaninge. Todeme drudden, wat ftede, flöte ofee hoveafgewunnenweren de¬
me Bifcoppeofcefinen Domheren , de fcholde me en wedder geven alfo drade, alfe deborgere
Ute des Pawefts banne gelofet weren vvitliken, To deme veerden, fo fcholde de Borggreve van
Nurenbcrg Frederick.de aflofing des bannes vorwerven vor funte Jactbi dage to körnende negeft,
unddarto fcholden emede van Brunfcbwick.to hulpe geven veerdufentfchok older groffen. To
deme viften, fo fcholde de Bifchop van Meideborg laten wedder wyen de kerken und kerkhove»
de under der tyd untvvedemet weren. Alfo deffe vif artikle gelefen weren vor beyden partyen»
do vulborden (e beyde dar an, und loveden feto holdende bi macht mit gantzen tru wen. Do de
breve der voreninge befegelt weren , do reet Bifchop Guntner to Meydeborg in mit fynen Domheren»,
und deborgereuntfingenfe mitgroten vrouden.

Bi defler tyd qvemen to hope in de ftadt Utrecht , van fchikinge wegene des Keyfers Sege-
mundet und des Conciliivan Bafäe vele Vorflen und Heren , de dar ene voreninge und vrundtfehop
fcholden maken tvvifchen Koning Karole van frankriken und HertogenPhilippo van Burgundien , der
twidrachtfere fchedelik was beyde den landen und den luden. Ok weren dar fulvesvorfammelt
velePrselaten, alfe Cardinale, Ertzebifchoppe und Ebbete, de gefant weren van Vorftenund
Heren. DefTe Vorften und Prälaten begunden darernftlikentoarbeydende umme desmeynen
gudes willen, tomakendedevorfproken voreningeund vorfonyngeder twier Vorften. Des
gafenyntoleften dehilgeGeiftene vvife, darfe mededempen mochten denoldenhatder twier
Heren, und de fplitteringeewelikenby fiden leggen , und enen gudenvrede und vrundtfehop
mede maken tvvifchen en ; und de begripinge der vvife brochten fe in ene ferift, und leten de le-
fen vor beyden Heren. Do fe to beyden fiden de vvife der vorfoningehadden gehöret, do bele-
vedenfedefone, und vulborden fe mit guden willen. DefTes begripes vvifefcholde ftan uppeal-
fodanen artiklen , dat to deme erften male Kouing Carolas fcholde bu wen laten to trofte der feien
HertogesPhilipp!va.ders\mBurgundienenKlofter van funte Benediäus orden , und beforgen dar,
mit nugaftigen renthen to ewigen tiden, To deme anderen male fcholde he fliehten eyn Col-
hgium van XII. Dotiheren , und maken den XII. provene to erer nugaftigenherginge. To
deme drudden male fcholde he laten fetten eyn cruce van alabaftre uppe de brügge des flotes»
dar he uppe gemordet wart to ener ewigen dechtnifle. Dar boven fcholde Konmg Karolus Her.
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tigtn Philippe dre Grevefchop tobrukendeto fynem undfinerklnderelevende; men na der all»
dode fcholdende Grevefchop vvedder komen to des Koningeserven. Ok fo fcholde van ftunta
de Koning geven deme Hercigen to hulpe finer teringe CCC. dufent frankeichefchilde Vort
mer helt ok de föne an fik , dat de Koning van Engelant fcholde to ewigen tiden befieten dac
Normandierlam , over de leen war fcholde vvefen des Koninges van Frankrike. Defte föne be
hagede vvoi den tvven Vorften alfe deme Koninge Karolo und Htrtigen Philippe. Men fftrtü,
Philippus ftunt in alfodanen vorbändemit den Vorften van Engelant , dat nementvan enfchi
de fik verfönen mit den Franfoyferen funder des anderen willen und vulbord, und darumme wor
den de Engelfchen tornich uppe den Hertigen , und en wolden nicht vuiborden in dat leftear-
tikel der föne , alfe van deme lande Normandien. Men vvol dat de Engelfchen dat wcdderfore
ken , doch vvartde löne allikevvol vultogen und befegelt funder Engelfchen willen. Alfei do
Koning Hinrkh van Engellant vornam , dat /fertige Philippm vorfonet was m\vKoniJKaroh im
Frankrike» funder fyne und fyner Vorften vulbort , do wart he fere tornich , und fereff velä
klage breve toden werliken Vorften und geiftliken buten Engelant , und nomede in den bre-
venden Hertigenenenvorrederfynesllikes , undeeenenmeenederundlovenbreker , undbat
de Vorften darynne , dat fe eme behulpelik weren jegen fynen vient. Do defle breve den Vor
Üenqvemen , und vor enegelefen worden , doen wolden fe alfodane breve nicht bifikhol'
den , men fe fenden fe deme Hertigen van Burgundie», dat he fege , wo he fyne ere vorant'
worden wolde und befchermen. Do de Hertige philippm de breve las , do wart he fere mm-
mich van gemiite , undleetvorbodentohantiynenraet, undleetvor en lefen de breve , und
bath fe mit vletenden tränen , dat fe eme behulpelik weren to wrekendedenhoen und den«,
ruchtinge fyner ere. Okreet he an fyne ftede , und clagede den fyne not , und bat fe um«
hulpe. VandenallenwartdeHert.ge vvol getrottet , went fe berede weren finunrechtto
vvrekendem.t eremelyveund gude Darna nicht lange vorfammeidede Hertige ute allefyncn
fteden und finen landen eyn mechtich grot heer van hundert dufent wepeneren und meer , und
toch vor de ftad Calis , und beftallede de to watere unde to lande , und begrufffik dar voer
mit depen graven und hogen wallen, und begunde de ftad to ftormende. De Engelfchen overft,
de in der ftad und uppe deme flöte weren , en fiepen nicht , men fe wereden de f fad menli
ken , und fchoten mit Duften und bogen mank de viende , und dedenengröten fchaden Da
fulve deden vvedder deFlemmynge , und worpenund fchoten mit bilden und büßen in de ftad

und vorderveden vele hufe und volkes. Under defler beftallinge toch de Hertige dikkeS
fynen vo ke vor de Engelfchen ftede und wikbelde , unde vvant erer vele, und vtak dar yn
vele edeller lüde, und beugende der vele. Des gelik deden ok de Engelfchen ; vvente vv
fe gr.pen konden van den , o ute dem heere vor de ftad reden, den «engenden fein de
¥l' v h \ h " 18e f" ,a,ng u 8 f leugen hadde in § roter terin S e » ™d en fach nene 2
hcheit de ftad to wynnende , do brak he to leiten hemeliken up mit den finen , und reeTvS
dar. Do dat de Engelfchen vornemen, fe worden vil fere gevrouwet, und flöten und«
ftad dbr, und volgendenna mit gantzer macht, und fchlugenund branden vorvicS h« A
dat den Vlemyngen to berede van w.kbelden und dorpen , und voreden vele vanjenerni
fik in de ftad Calu. Alfo do de borgereiyanGent horeden van den,de van erer wegeS d
me beere hadden gewefen, dat de Hertige fo dufliken und mit hafte was mit de? fienu
gebroken, und weg gebogen, do dachten fe , dat id mit vorretnifleund böfen urTe 1
eme gefchen were, ere bürgere den Engelfchen in de haut to gevende , und darm de e

ftad to krankende und to yordervende. Darumme worden fe des to rade , Sndv™b?deS
denHerug» to fikin ere ftad , tovorvwendedegruntderhaftigenupbreWngeundXheS
kSl l V De, Herr, ^ overt ' vvoldachemechtichvvasvanlandeEndludfn ^dochfbvru •

tedeheden orndervanGent , unden dorfte nicht ere vorbodinge vorfitten " „ „ re o

eninereftad , undantwordetoerertofageundtichte , und untfchuldigedefik, alfeh h °
geft koade De borgere overft en wolden mit eme nicht to vreden wefen , id en wre , d t
he fineuntfchuldmgezekermakedemit der vornygingeererprivilegienundoldenvryheV,
van finen, olderen en bezegelt weren Alfodo de Vorfte de breve vornyet hadde^i7SmVten zegele , doleten fe enemitvredevan en riden. "»uucmic unemgru

Bi der fulven tyd na/««, Johannis llaptüu dage togen de feeftede , a ]fe de Lubefchen,dt
Hammeborger , de Luneborgereund de Wifmerfchenmit^^ i w "boden van Äto
f^mSlikeÄ^
^«ummeetiiKeartiKle willen , dar deKoningmit deme Hertigen und mit den ftedenfchel-
affganevvas , beyde van des landes wegene van Holften und ok des kopmanne Ä
den. Alfe fe do lange gedeged.nget hadden , und en konden doch de DeTentu"S«redeh-
cheicbnngen , du wordende ftede und des Hertigen bodenferegrymmich , und leten -luden , vvofevandarzegelenwoden , und darnümmerw^wil • j „ T
«edingede ; men fe wollen feen .»ddenken coÄ
Fch.de« aimahnenmochten. *teüedc™ft ul idSrvL£^^
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fe vil fere vorvert > und vruchteden, dat fe fik to den Sweden geven 1 dar fe do fere ovelc
mede ftunden. Darumme vorbodeden fe vvedder de ftede unde de boden des Hertigen, und
befunden do uppe dac nye mit en vrundliken to fprekende und to degedingende,und de arrikle,de
deüenen vorervveygert hadden, und nicht tolaten vvolden , devulbordeden fedo mit wil¬
len , und befloten ere degedinge mit enenguden vruntliken ende. De artikle der Vruntliken
befluringe vveren defle : Dat erfte was, dat den tollen , den de kopman over hundert ja-
ren plach to gevende , fcholde he noch geven in den dren Riken , und den en fchoJde nemenc
yerhögenmögen. Dat andere , ciat de kopman in nener anderen ftede fcolde tollen , men
darbe over hundert jaren plach to tollende in den dren Riken. Dat drudde , dat de Düde-
fche kopman fcholde brukende vvefen aller vrigkeit und Privilegien , de era gevenen hebben
de Koninge der drier Rike over hundert jaren. Dat veerde » dat allen fchaden , den de De¬
nen-, Sveden und Normanne gedan hebben deme Dudefchen kopmanne , fcholde de Koning up.
richten und vvederleggen under der tyd , van den degedinges luden gefettet were. DaC
viffte, dat al dat recht, dat X<>»;»e^£r/^gevvunnen hadde in des Keyfers hovejegenßrr^«
Alve van Slefoickidzt fcholde dot vvefen und nene macht hebben. Dat foftedat alle Dinen-tSisjede*
und Normanne fcholdcn to nenen anderen tollen vorbunden vvefen to gevende in denfeefte«
den oft in deme lande to Hotßtn und Slefaic-, men dar fe to vorplichtet vveren undto gevende
plegen over hundert jaren. Defle fofl"artikle , de in deme degedingen begrepen vveren van
des Koninges Rade, und des Hertigen, und der ftede boden, und de van en allen belevec
vveren. worden deme Koninge vorgelefen , und vulbordede fe , und bezegelde fe ftede to
holdende mit finem und fines Rades ingezegele. Dar ok der verfcrevenen ftede zegele vvor«
den bi gehenget mit des Hertigen zegeie. Allb do dat gefchen was , do wart dar to fftr»
din^berg de mene vrede geropen und vorkundiget openbar van des Koninges vvegene , und]
der Holflen und der Seeßede. Datfulve fchude na ok im Holften lande und in den fteden. To
deffen riden vorfammelde de Koning van Arrogonia en (ere grot heer, dareme to hulpen de
Koninge van Caftellt , und van Navarrt und van Portugal , und ok de /fertige van Berry und van
Saphoyen , und vele andere Vorften und Heren , und reyfede in dat Rike van Apulien , und
wolde fik dat underdanich maken, Alfe he dar in qvam , do beftallede he dat ftarke flot
Gajeth beyde to lande und to watere , und begunde dat to ftermende mit bliden und mit
bufTen , der fe vele hadden mede bracht. To lande hadde he de ftad beiecht mit XXX. du-
fent, und to watere das flot mit vvol XL. dufent wepener. Alfo do de borgere van Janu*
vornemen de beftallinge der ftad und des flotes , do landen (e fnelliken ere boden to den nc-
gellen fteden , de ummelanges legen , und beden ere hulpe. Des vorfammelden fik vil dra-
de de ftede , und brachten lere fchone volk co gadere , und qvemen balde to den Janueren>
und de reden do ut mic hafte XHII. galeyden mit vvepeneren, undleyden dar mede in de fec.
Des g3ff en do Gott enen guden ftarken wint, de fe bi de viende fere drade brachte. De
Ktningkvan Arrogon de hadde ok bi XVI. galeyden vvol bemannet, de leyde mit vriem mode
an de Janaer und dar wart menliken geftreden und vochten van beyden fiden, und mennich
man wart dar lifflos , und ok mennich gevangen to beyden halven. To den leften gaff Gott
den zege den van Janua , und de vingen den Koning van Arrogon mit finen tween broderen »
der deene was deMeyfkr van Compofie/ie. Dar worden ok do , alfo waraftigeludefpreken»
gevangen bi XXX. Vorften und veer Koninge mit vvol XVI. dufent Ridderen,knapen und
anderes Volkes, den allen dach gegeven wart uppe der ftede; funder de Vorften worden
gebracht to Janua in de flöte und venknifle. Alfo do Htrtich Philippus horede van Afeyla» ,
dat de van Janua alfulken vromen hadden genomen , do fcreflf he en to hant, dat re eme
Icholden al de vangenen overgeven finer teringe to hulpe , wente he ere Here were , und
eme de vangene horeden van rechte ; overft (e mochten beholden , wat fe bi en gevunden
hadden van have und perden. Des fände de ftad to deme Hertigen fos fenaten , de ene un-
dervvifen fcholden , wo dat de ftad groten fchaden genomen hadde in eren bürgeren, und in
groten folte, dat fe den geven moflen , de en hadden behulplik gewefen in deme ftride 5 dar
fe der fchattinge en deels to behovenden dat al to betalende und vvedder to leggende, Mit
den fenaten fendenfe eme al de Vorften , de fe hadden gevangen , finer koft und teringe to
hulpe, alfo ereme Heren. Alfo de fofT fenaten deme Hertigen brochten de Vorften» und eme
beden van erer ftad vvegene, dat eme de gave annäme were , und lete der ftad de anderen
vangenen eren fchaden mede to beterende>do wart de tyranne fere tornich umme des willen,dat
fe eme de anderen vangenen vorunthelden, und leetde fenaten an de venknifle werpen. Des an¬
deren dages fathdeHertige enrichte,unde vor ordeldede fenaten to dem dode, wente feemeua«.
horfam vveren, und dat fine emvor unthelden myt walt und mit unrechte, Alfolcethe en de
hovede af f lan , und leet fe doch erliken graven. Do de groten bosheit des Hertigen vorne¬
men de borgere van Janua , to hant bcftalleden fe des Hertigen flot, in erer ftad belegen»
ond wunnen dat mit ftorme. Dar vingen fedo uppe des flotes hovet man, de eyn Riddec
was, und flugen eme fin hovec äff ? und flugen von dos» wat fe dar uppe vunden, und be¬

mannen-
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mannenden datflot alvafte. Darna leten fc vvedder halen eren vordrevenen Heftigen, und
nernen cne to gnaden , und bevolen eme dat flot, und huldigenden eme uppe dac nyeallo
ereme Heren , und untfeden mit breven dem Hertigen Philippo alfoereme viende to ewigentiden.

In deffeme fulven jarc reyfede deMeyfter van Liflande togenomet Kerfehorff in Lettner Im
jegen den Hertigtn Segemunt , de fik des landes hadde undervvunden , und mit walt vordreven
hadde Hertigen Svitergeil, de des landes rechte erflfname was. Defleme Meyftere was behulp.
Jick de fulve Hmige S-aitergeil mit den finen ; und de Metfter van Prutzen fände eme ok vele
Volkes to hulpe. Ok qvemen do fulves ute Safe» und ffeßphalen vele guder Jude , und ute
Gelren umme Ridderiaerckj-Oovende, de mit fick brachten wol XL. junge Heren, dedesorden
kleet to fik genomen hadden. De ftede ok des landes , alfo Rige und Dartete , de doch (ine
underfaten nicht en vveren, de fanden emeere volck to hulpe toenen tekene ener vrunefchop
und des landes befte. Defles Meyfters heer , alfo men fprack, hadde an fik bi XII. dufent we-
pener , und darmedetoch he na der ftede, da eme Hertige Switergeil wolde en jegen komen.
Do he uppe de ftede qvam , und den Hertigen darvant , do fprak deMeyfter to eme : Ute
defler ftede rideik nicht mitjuve , to vechtende mit juwen vienden , gi en untfetten'erftea
der ftadt van Rige , de my to vvedder is , und to vordrere. Do dat de Hertige hadde gedan,
do fände de Meyfler vvedder to rügge , den Cumprer van Velly» mit XXX. perden , dat he des
orden flöte bemannede , de vvile he ute demc lande vvere. Alfo toch do de Meyfter mit de.
me Hertigen in der viende lant, und begunde to fchynnende und to bernende, und bdden
de bruggen laten to vverpen , dar he over togen was mit finem heere, uppe dat nementeme
untvleen konde. Do Hertige Segemmt vornam , dat fine viende in finem lande vveren , do toch
he en under ogen mit finem volke , darynne vorfammelt vveren Polen , Sameter und Letkom>
und de beyden heere qvemen vil kort to famende , und begunden to findende. Dar vvaredo
menliken gevochten van beyden halven den gtntzen dach uth , vvent in den avent. Dar ftor.
tede mennich ftolt helt to beyden fiden desdages. Men to den leften gaffde hemmel den ze.
gen Segemunde, und de fluch dot, men wat uppe deme velde was , funder Svitereeilm
vlogh, und qvam lere nowes van dar mit kleynem volke. Ok bleff dar dot mit deme Mdt.
re van Lifiande und des Orden Riddere, Hertige Georgienvan Neugardenmit velen Rufen , deÄr.
tigen Switergeil gevolgct was. Van Hertigen Segemundesheere bleeven dot, de Hertige ve* Ah-
fiwe , und de upperften guden lüde der Polen und der Lethcwenmit etliken PrufZen. Men fede
do vor war , dat Hertige Segemunt beneide uppe den dach van finen vienden bi XX« dufent per-
den , unde alfo menmges mannes have und harnifch. Do de jamerliken rrere vornemen de
Heren van Lifiande , do koren fe vvedder to ereme Meyßere den Lant-V.arfchalk, de dat lant
was blevento warende, desfintoname was Schungel geheten. Defte fulve nedderbgewas
fere vor de ftadt van Rhe , und ok vor de anderen ftede, de lichte vordreet moften hebben g*Jeden, dar fe GOttvorbewarede. °

In deme XXllljareSigümundi , do men fereff na Godes bort MCCCCXXXVI far,do
qvam der Türken Keyfer in dat uterfte^krW, dat fik ftreket an Ihgeren , und dachte dat to
vorwuftende und to vordervende. Men do dat Keyfer Segemuntvornam , do fände he to hant
vvedder de Türken Herugen Altrechte van Oflerrike fynen fvvager mit enem ftarken heere vor.
fammelt uth Themen , Ungeren , Merreren , Bejeren und Oflerriken. Defle kone Vorfte qvam
in funte Amhonim daghe to den vienden , dar fe branden und flugen dot, wat fe affriden kor,
den, und ftr.dde mit en im Codes namen, den he menliken anrep , und fluch vorvotesdot,
wat dar was von deme votvolke. Darna kam he mit fvvaren arbeide, to dem ridende volke,
und was do y,l fere vormodet , darumme wart fin volk do fere vorflagen , und fyn bannet
wart getreddet under der perde vote. Alfo dat do fach eyn börger , dat en fere fla* man
was, degrepenenmutvangrotergrymmicheitfinesherten, do he de finen fach alfo ftorten,
und brukede do finer ftarke , und fluch mit finer pollexen fo grefelike flege , dat wat hero-
rede to beiden fiden , dat mofte ftorten. Der flege makede he fo vele des dages, dat he in

ener ftunde vellede boven CCCC. man mit finen henden , und darmede Tkam hei bi fines
Heren banner, und vr.ededat, und richtede dat vvedder up. Alfo dat de Unseren fegen,
do grepen fe vvedder enen mut, und brukeden do erer fvverde , und vechteden do menhken
vvedder ere viende. Do gaffen GOtt den fegen , und de Türken nemen de vlucht , und der
worden dogef lagen boyen XVIII. dufent heydenc , ok vordrunken erer boven VIII. dufent
in der vlucht. Alfo do datruchteder menlicheit des borgers qvam vor Keyfer Segemu.de,do

und flöten to befittende ro erve mit finen kinderen.

A. *' defrer " d hadde , d/ 5 kerke ,van Utr " ht tvve Bifchoppe , de umme fe to hope kiveden;
deene was genomet Rebif* , und was en Greve van Defholt geboren , und de vvas gekoren
van deme upperften deele des Capittcl« , und vart befteciigetvan deme Pawefe , und hadde
ftede und flöte de* ftichtes fei bedinge, De andere vvas genomet fMrmm , und was eyn

vvart
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Cnvt vm Morft geboren i und gekoren van etliken vordrevenen Domheren des Capittels, unde
wart beftediget van deme CencMoto Bafele , dar do fere tvvidrachtich was mit dem Pavvefe.
Deflertiefpalramo villendo bi eclike eddele lüde vznHoüant, alfo de van Egmund, de van KuUborg,
Und de van Ä"«kr«Mind vvolden mit walt ene bi deme (lichte beholden , und mit vorretnifle den
BißepR»dolfftm dar äff werpcn,und de ftad van Utrecht togrunde vorderven umme finen willen.
DefTer vorretnifle ftemper und vverker was de vorbenomede banros van Höheren , vvence hc
befundergen vvol belovet was und lef gehac van den borgeren van Utrecht , und mochte in de
ftad und uth riden dag und nacht, wann he vvoide. Uefle bofe vorreder mit den anderen
vorbenomeden makeden en upfaee in defler vvife. Se fanden to dem erften XXX. wepener
vor de ftad , de dar ynriden fcholden to vorbeydende des van Höheren , und darna des nege-
ften nachtes fcholde de Here van Höhere» in de ftad riden mit CCCC. vvepeneren , und fpre-
ken , dat he dorch riden vvoide hemeiiken up fine viende. Waner de denne darynne weren»
fo fcholdende XXX. man de ftad anftikken an veer enden. Wann denne de böigere lepen
to dem vure to lefchende » fo fcholde de van Höheren mit finem CCCC. mannen dat doer der
ftad uphouwen mit walt ■> dar dat gantze heer vor vvere , und alfo denne mochte dat volk in
riden ■> und vvynncn de ftad , und Man dot ■> all dat mannes namen hadde , beyde geiftlik
und werlik, junk und old. Uppe datnu en yslik kennen mochte fine partye , fo (choldc
ere lofinge wefen allbdanich : * Dat allen» lat allen » Utrecht alfo Tfelflte» , und welk man des
nicht (preken konde , den fcholden fe dot flan. Alfo do de XXX. vvepener vor de ftad qve-
nien , do fpreken fe , fe weren des van Höheren gefynde , fe fcholden dar fynes vorbeyden»
vvente he vvoide na komen » und riden dor de ftadt uppe fine viende. De borgere overft, de
in der porten feten to vorvvarende de ftad , do de fegen de vvapenden lude , fe flöten to dat
dör, und en vvolden fe nicht in de ftad laten » men fe fanden na dem Borgermefteren. Defs
▼veren de do voren gewarnet van guden vrunden » und darumme qvemen fe vor dat doer
mit velen wapenden borgeren , und grepen van den XXX. XXIV. und vvorpen de in de tor»
ne , und pynigeden fe fo fere » dat fe de vvarheit feden. Den worden do ere hovede aftge«
houvven » und de vorreder van Höheren wart borgere to Dcrdrecht umme vruchten willen der
van Utrecht , de he in guden lovcn vvoide bofliken vorraden.

Umme defulven tyd deden groten homut und overlaft de Flemynge deme kopmanne van
der Oßerfee mit unredeliker fchattinge und brekinge erer vrygheit und Privilegien. Defler vor-
vvddinge und befvvaringe en vvoide de kopman nicht lenger liden, und kUgede dar over eren
Heren und fteden ? und beden van en befchermynge und hulpe. Des worden de orden van
VrutTun und van Lifitnde » und ok de ftede der lanr> mit den feefteden fere van der koplude
clage beweget» und fanden ere boden ute eren raden in Vlandeien to degedingende mit den
Vltmjngen, und ok mit den Engelfchen » de ok dem kopmanne jo fo hart weren » und fo un-
redehk alfe de Vlemjnge , umme den vrede und vrundfehop mit deme kopmanne to holdende«
Do de erbaren boden in Vlanderen qvemen > do helden le vele dagemit den upperften van de-
nie lande, und ok mit den Engelfchen to Calü , dar fe to en togen , und gutliken mit en degc%
dingeden dikke und mennich vverve. Men jo fe lenger degedingeden , jo fe wider unrvvey
qvemen. Alfbdo der ftede fendtboden bekümmert weren over den vrede unde vruntfehop
to makende, do vilenbofe tvveftringedar in, alle» dat vve**in der ftadS/wkyvende worden
mit worden elften » und na mit (legen ; und de ene was enes Vlemynges fchipherenknecht»
und de andere enes ofterlinges knecht» und de ene fluch den anderen dot. Des worden de
Vttmynge to hant leryende > und eyn rumor to makende in der ftad , und dar van Jep dat volk
in der ilad to harnilche , und qvemen dovendiger vvife lopende in de taverne , unde fluecn
uppe den kopman und up de fchiplude van der Ofterfee , dat dar van en bi hundert manne
dot hieven , und de anderen lepen to eren fchepen. Do dat vornemen de OßtrUnge t» Bwet ,
fe ti eden vor den raet , und clageden over de van der Slus , de den jamerliken mort gedan
hadden in deme kopmanne. Des fereven to hant de van Brügge in Hertigtn Philippum van Bur-
gundien eren Heren, undbeden rechtes over de mordere van der Sluz. De Hertige overft ke*
rede fik nicht an de ferifft der van Brügge» , und vvifede unwerdigen de boden van fik fünder
antvvorde. Do de vorfmäynge des Hertigen de van Brügge fegen , do untfeden fe der ftad
Sluz. , und vorordelden de morders to deme dode , und wurden des ens under fik»
dat 1c de ftad vorftoren vvolden. Dar togen der ftede (ende boden wedder to lande fünder ende.

To den tiden alfe de gude Engelbrecht , der Schafeden Hovetman » vorreetliken vormorl
net was van Magntu Beut*, des Ridders föne , do fetten de Sieeden wedder to eren Hovet-
luden , alle Eriken M.mit finen Kumpane, und beftalleden de ftad Holme , unde ok de ftad
fVisbu mit eren flöten , und ftormeden fe (ere menliken lange tyd. To deme leften wart dac
orlige in vrundikedagegelettetiunddo helden feupto euer tyd van deme ftormende. Under de.
_.________ Dd me

* L ocuscor ruptm f. do« allen» f.cite omnibu«. Faoite Ultrajettinii ut ipfi fecermu IfclftciKQÜbue av.rUO»
uibcmi4 l8,«iclcvcri.BtuflcWilhelnioHctUf.i?w •» aliqvi , <iuo föttett, ^
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nie dage fände KoningKErikjiatt Denerrtarkf»erlike boden to Lubekj* alfe Greven Hanfeva»Neugarden
und Erike Krttmedikf den Ridder» und leec otmodeliken biriden de veer feeflede, alfe Lubeke, Harn,
rneborg t Lüneburg und Jfifmer , dat fe gude raiddeJers vvolden vvefen tvvifchen den Svveden
und eme > und vvolden vorfönen dat orligc. Des untvvideden de ftede des Koninges bege-
ringe ■> und fanden ere boden ut eren raden in Svveden to Wisbk > dar Koningk En\do lach.
Der fendeboden Hovetman do was Hinrik,Rapefulver Borgermeifter van Lubeke •> de en fere gud
degedinges man was , und de weren do bi tween manten in Svveden , und degedingeden
ernfthafiiken tvvifchen den Svveden und deme Koninge» und vorvvorven to den leften enen
guden redeliken ende, und enen vrede. DefTe vrede overft wart befloten und gefeet uppe
veer artikle : Dat erfte was, dat de Koningk fcolde Koningk bliven over de dre Rike, de«
vvile he levede. Dat andere was » dat de Koningk nenen Denen fcolde fetten uppe des Rikes
flöte van Svicden. Dat drudde was , dat vvaner Koningk. Erikjn Sviedtn lege » fo fcholde he
vullen tins upboren i und fcholde den darynne vorteren, wann he overft buten Svveden lege,
fo fcholde eme men de halve tins volgen. Dat veerde was , dat des kopmans vrigheit und
Privilegien fcholden in aller wifc bliven unvorbroken » alfe over hundert jaren weren. Do
defle föne und vrede mit finen veer artiklen befvvoren und befegelt was van deme Koningeund
van den Svieden > do togen der flede fendeboden wedderto hus.

Uppe defulven tyd legerden fik de EngeKchen ftark an de fee mit velcn fchepen , und
vvareden uppe de PUmjnge •> de ere viende weren. Alfö fe doin dat Svven foken vvolden,
do qvemen en under ogen XII. grote fchepe vvolgeladen mit gude ; der tvve horede den
Ofterlingen. Des leyden de Engelfchen de X. fchepe an, und wunnen fe, overft der Ofterlinge
fchepe leten fevaren mit vrede. Dat gut mit al deme volke vöreden femitfikinEngelant, und de
lüde worpenfe indevenkenifle.

Bi denfulvcn tiden grep Matthias Axkowe de Ridder ute deme lande Mekelingborg tvve bn-
re wonaftich in deme Wentorpebelegen bi fVitmir , und fchattede de to unrechte. Do dat
voi nemen de Domheren to Lubeke , den dat dorp tohorede , und dar de büer under beteten
weren , de nemen dat fere to undanke , und vorclageden den Ridder Matthiam vor derZa»<-
vrounaen Katherinen» der ere kindere noch unmündich weren. Men dar en konde en neyn
recht afF weddervaren > wol dat fe id dikke vor er fochten. Des vil id na uppe dit fulve jar,
dat defulve Ridder Matthias wanderde pelegrimatze to funte Emuolde , unde do borede fin vvech
to Bafelt to , dar do dat Contilium geholden wart. Darfülves lach de Bifcop Johann van Lubtki
und de Canonik Nicolai Sachvac , den de fhke des Capittels van Lubeke mede angink van des
Ridders Matthias weghene , und ok wol witlik was. Do den twen Capittels Heren vor¬
meldet wart de jegenwardicheit des Ridders , do beftellede defulve Domhere Nicolai*» Sathtm
mit vulbord des Bifcopes , dat de Ridder Matthias gevangen wart to Rinvelde van deme ho-
vetmanne des flotes , und in den torn gelecht wart. DefTer venkniffe orfake was, dat de
Ridder geiftlik gut befchediget hadde : So was he in des Pawefes banne , und en fcholde
darumme pelegrimen rechtes und vryheit nicht neten. In deffer venknifle fat he fo lange >
vvente dat he fvvor, und lovede vul to doude deme Capittelc van Lubeke vor eren hon und
fchaden. Wcre overft ■> dat he des Capittels willen nicht en makede , fo fvvor he ok dar
und lovede , dat he wolde in de ftad Luneborg riden , und dar nicht uth fcheden funder des
Capittels willen van Lubeke. Des wart he do los ute der venknifle to Rynvelde , und wander¬
de wedder to hus , und qvam to Lubeks in , und degedingede vruntliken mit den Capittels
Heren. Men do he nenen vruntliken ende mit en drepen konde j do reet he to Luneborg yn»
und helt dar fine venknifle , alfo he fworen und lovet hadde. linder defler tyd der venk¬
nifle (o fchikede Matthias de Riddere dat alfo bi finen vrunden , alfo men fprak , und na
ok de warheit utvvifede , dat fe den Proveft van Lubeke , ofFc den Deken eder enen an¬
deren vetten Doniheren gripen fcholden > und den in de venknifle voren fo lange i vvent
dat he gelofet worde. Des vil id darna , dat in funte Marien Magdalenen dage de Dompro-
veft van Lubeke degedingen fcholde mit den Holßen. Alfo de Proveß Bertoldusghenomet in
dat Holften lant reet » do hadde Matthias fußer fine dat vorbodet , und helt ein voer mit
finer felfchop , und grepen en mit encin anderen preftere Matthäus genomet , und vorede
fe over de Travene dorch dat lant to Louenborg , und brachte fe to Swan uppe dat flot. f ar
helt he den Proveft fo beqvemeliken , und fpifede ene fb lekkerliken , dat he ftarff byn-
nen vifFweken. Van defler venknifle vvolden noch de Heren des landes vveten > " ocn
Matthias de Ridder, und boden fik mit rechte darvan to unrledigende. Do dit ruchte qvam
vor bifetft Johanne van Lubeke to Baßlt , do leethe den ban und dat fchwigent leggen over
dat ganze Mekelenborger landt ene lange tydt, vvent dat dem Capittele vul fchude.

Bi funte Francifiusdage deflulven jares wart eyn lere grot ftorm bi nachtiden , un "
durede vvent in den dridden dach. De ftorm dede unvorwinliken groten fchaden in de»
merfchlande und bi der fee, und bi den anderen groten waterenden luden. Ok vorgingen do-
fulves fere vele fchepe in der fee mit groten gude und volke, Uppe defulven tyd wolde Kt»'»^
Erik, van Denemarkenfegelen van Calmeren to GodUndi mit XXIV. fchenen vul Volk •
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Den beftikkede do defulve dorm, unddrenkede almeilich al dat volk, undtofluch defchepe»
und deme Koninge gaff GOtt dat luke , dac he mir groter not in enem böte to lande qvarn.
Dar bleven do doc, alfe men fede j boven vif hundert man , dar mank vveren vele finer gu.
den lüde.

Dar do to hant na vor aller hilgen dage ftunt up eyn vil fvvarer ftorm. De vvarp torne
umme ■> und vele hus und bome , und dede grefeliken groten fchaden in den waterlanden.
Dac water ftegh fo hoge j dat id overgink alle dike , und vordrenkede untellik qvik und Jude»
und vordrenkede al de faeth in den merfchlanden. Do fpreken fere olde lüde , dat fe des vva-
ters vloet gelik nicht en dachten , noch van eren olderen des gelik gehöret hadden. Darna
des anderen dages na unfer vrovven untfanginge vil fo grot fnee 5 und durede dre dage lank
und dre nacht» dat de lüde in fteden und dorpen Ute eren hufen kume komen konden i noch
neyn wagen gan konde in velde offt in ftraten. Na deme fne qvam do fo grot eyn vroft »
dat vele Volkes in wegen , in holten und in vvatcren dot bleven. De vroft began fik in fitnte
Nicolaus dage i undvvarede vventeto mydvaften.

Dofülves ftarffff^HhelmtudcHerevanWenden-, und leeth na allenen enedochter. Doftarff
dat lant los » und vil an de Hertigen van Stargarde und van Mykelenborg, und den huldigeden
do de manfehop und de ftede > vvente de dre lande fik to hope vorfegelc hadden und vorbun*
den. Dofülves fchede ok van deffer vverlt Vrouvve Jacoba van Hollant Hertigen Wilhelmus
dochtere van Beyer en ■> und Grevt van Hollant, Darna deflulven jares ftarfF ok Hertich Erikjvan
Louenborg , und leec na finen broder Hertigen Bernde. Lippe ditjar worden mundich dejun-
gen Hertigen van Mekelingborcb , und begunden to regerende ere lant ■> dat alfo lange regerer,
haddeere moder vrovv Katherina. Do nam de oldefte Here to der, ee Markßrcven Johannis
dochter van Brandenburg, und de jungefte nam des Hertigen dochter van Stetin, Deolde was
gcnomet/frwi^, und de junge Johann.

Bi unfer vrovven hemmelvart dage reet KeyferSegemuntin Bohemen , und legerde fik in de
ftad co Präge , uppe dac he de Kettere ? unlovifchen Bemen , mochte to deme Criftenen lovea
vvedder btingen. All'o he do dar lange tyd gelegen hadde , und mit den upperften des Rikes
vele dage und degedinge geholden hadde, und to dem leften in den horfam der hilgen kerkern
gebracht hadde» do vveren eclike bofe Kettere mank der meenheit to Präge , de dat fimpcl
volk vorleydet hadden , und dar to gefproken » dat fe den Keyfer flan fcholden. Darvoer
wart do de Keyfer gewarnet > und he leetde anleggers dervorretnifle alle vangen » und leec
crerXXIIII.ere hovede affnovven.

To delTen fulven tiden orligede Hertige Wilhelm mit dem van Brunfchmik,-,und qvam mit
enem ftarken heere in der ftad gut, undfchynnedeveer dorpe, und dreffvan dar vele qvekes»
und vink ok vele buer , und vorede de mit fik. Do de borgere dat vornemen » ere fchade
dede en vve und hoen. Des togen (e Ute der (lad des anderen dages to perde und to vote»
und qveinen by de nyen ftad , und vorhereden de dorpe ummelanges , und vingen ok vele bu-
ecunddreven mit fik vele vees und qvekes. Ok orligeden to derfulven tyd to hope Aleph van
Kleve und Bifchop Johann van Mnnfler , und deden fik underlank groten fchaden mit vorvvuftin-
ge erer lant , und mit rovende und mordende ere underfätentobeydenfiden.

In deme XXIV. jare Sigismundi , dornen fereffna Godes bort MCCCCXXXVII. do
vvas in Schotlande en Greve geboren van des Koninges blöde , de ok gerne regnerec hadde»
er id eme boren konde van rechte. DelTen Greven vorfchundede de duvel to krigende , des
he begerede , und dachte wo he finen Oem Koningk, Roberte vormorden mochte und finen fö¬
ne , uppe dat he bi dat Rike komen mochte. Des vorfammelde he eyn heer van drenhunderc
wepeneren , den he allen lovede grot gut to gevende , were dat eme de reyfe lukkede , und
toch mit den vor des Koninges borg , und beltallede de » und vvolde de vvynnen , und mor¬
den daruppe beyde den vader und den föne. Sunder GOtt van finen gnaden hadde dat alfo
gelchikket , dat des vordages , er de vorreder qvam , do vvas de Konigynne affgevaren mit
ereme lone umme en werft to beftellende. Allo do de Greve dat flot begundeto ftormende»
alfo wart eme de borg mit vorretnifte geopent > und do reet he darup , und fluch dot, vvat
he vvolde. Do de mort gefchen vvas , do wart eme to wetende, wo des Koninges föne mic
der moder affgetogen vvas des vordages » und dat de olde Koningk allene geflagen were.
Do de Greve dat horede , do wart he fere bedrovet, vvente he wol tvvehundert gemordet
hadde , und doch fin vorfaet nicht vulbringen konde. Des nam he to hant de vlucht, vvente
he wol vvufte , dat de föne finen vader vvreken vvolde mit deme hardeften , und toch in
Fngelant to deme jungen Koninge Hinrikt , vvente de des Koninges van Schotten vient vvas»
und bat van eme leyde in finem Rike. Do de Koningk horede j dat de Greve finen
Koningk gefchlagen hadde mit vorretnilTe» do fede he to eme: Ga litten und eet und drink»
und darna tohant makedy uteminem Rike,wultudin lifFbeholdenj vvente deyftu dat by dinem
Heren und blude, vvat wordeftu dennebimy donde. Alfo de Greve dat horede, domakedehe
lik ute des Kon jnges ogeu mit den finen» Do de Greve van Vftgliz. vornam > dac Kvning Roben mie
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fo velen guden luden geflagen was , do rep he des Rikes Raet tofammende , und Ieth vorv».
ren klukliken » vve der vorrernifle were fchuldich i und krech boven twehundert j de fchul-
dich vveren der undaet > und de leet he alle räderen. Darna leth he des Koninges föne
cronen w Koninge , de kume XII. jar ole was.

Bi derfulven tyd fanden overft de feeftede ere erlike boden Ute erem raden in Engelant
mir des Meißen boden van Prut^tn und der ftede umme des gemenen kopmannes willen » de
in deme Rike fere vorunrechter worden und befchediget. Alfo do riefle boden in EngeUxt
qvemen , do togen fe in de ftad to Lunden , dar fe den Koningk vornemen. Des qvemen co
hanc de mere vor den Koningk, wo der ofterftede fendebodendargekorrren weren : Overft
de Koningk alfo eyn unvorvaren Jungk Here de en (loch nene groteachte uppe fe •> und leetfe
dar wol beiden. Men doch to den leften wart he alfo undervvifet, dat he finem rade bevoel,
ilat fe mit den fteden fcholden degedingen ■> und fines Rikes belle proven ■> und des landes
kopmannes nicht vorgeten. Alfo qvemen de Heren und Prarlaten des Rikes, und begunden
to degedingende mit den fteden , und vvolden vele nyes rechtes und befwaringe uppe den
Düdelchen kopinan bringen ■, und vele nyer vrigheit ereme kopmanne bedegedingen ■> des
neyn vvonheit gevvefen hadde , und des de ftede nicht tolaten mochten noch en vvolden.
Darumme worden de degedinge fere lank , und en konden mit den Engelfchennenen ende
drapen to langen tiden » wol dat fe dat dikke mit en vorföchten. To deme leften vordrot
des dem Cardinale van Engelant Hinrice , wentc he horede dat de finen ungelik vornemen, und
de ftede boden nicht en begereden , dar den Engellchen mochte to vorvank vvefen. Darum¬
me Iprak he to den finen 5 und fede : Wurumme bringe gi defle erbaren lüde uppe fvvare
und unnütte kofte mit juwer vortogtringe und efchinge unwonliker dingk ■> de den fteden
to vorgange fint i und fe nicht en begeren meer , den dat gi en ere Privilegien und vrigheiteres
kopmannes vornyen i de en de Koninge van Engelara vor gegeven und belcggelt hebben. Wo
mögen fe unvvonlike dink overgeven ■, de en nicht bevolcn fint to vulbordende van den» defe
utgefänt hebben. We van juw dörffee fik underwindeu in vromeden landen , dat juw nicht
bevolen were. Darumme vorlatet de unvvonliken dink to handelende , und en maket neyn
nye orlige unfeme lande und nye veyde unfeme kopmanne , de der lant nicht unberen mach.
Do des Heren vvort dedegedinges lüde horeden > do worden fe wat fmydiger > und begun.
den vruntliken to fprekendemit der ftede fendeboden •> und befloten do ere degedinge mit
cnem guden ende. Alfo worden do den fteden vornyet des kopmannes vrigheit und ere Pri-
vilegiaj und de fendeboden fchededen van dar , und legelden vvedder to lande : Sunderde
Borgermeifter van £><*•»*.«£<? hadde na wat towervende? und de blefTallenen achter, Men riobe
vvedder to lande vvolderiden * do warthegevangen van demeBifcope v«nMnn(lerc-> und wart
gevvorpen in de flöte«

Uppe defle fulve tyd ftunt up grot tvvidracht tvvifchen der ßad rade van Brug ae inVU*k'
ren und der meenbeit , wente de meenheic eflehede van deme rade ungewonte rekenfch°P'
und der en wolde ofFt en kondc de raet to der nöge der meenheit nicht don ; Und darum¬
me wart dat gemente bofe uppe den raet, und in der raferye flogen fe deme baliv und finem
föne de hovede af, und edike andere dreven fe ute derftadt. Defle overdaet der meenheit do
Philippm de Hertige van Burgundien horede ■> he wart fere tornich ■> over doch on dede he to
hant nenc wrake > funder he vorbeydede der beqvemen tyd , bet he fik darup faten konde.
Alfo id do qvam bi de hcmmelvart Chrifti, do vorfammelde he vele volkes , und reet vor de
ftad Brügge» mit vifFhundert perden offee foflen. Do de borgere vornemen eres Heren to-
kumpfft* und vormodeden fic in eme nicht men vruntfehop und leve : Darumme gingen fe
yegen em ut mit crucen und vanen > und vvolden en erliken untfängen alfo eren Heren. Al¬
fo de Hertige do fik nalede deme cruce Cbr/fti , do küflede he dat cruce na der Vorften vvonheit)
wol dat fynandacht bofe was, alfo he dat na bewifedc. Des reet he vort in de ftad mit fi¬
nem volke ? de he dar hadde j und hadde den rechten hupen achter gelaten to vorbeydende
de tyd , alfe he en befcheyden hadde. Alfo de Hertige do uppe den market qvam » do fede
he to dem Greven Lylidam : Wi willen unfe andacht, dar vvi umme heer gekomen fint)
vullenbringen fünder allen vruchten. Des lect de Hertige to hant Valien enen hansken von
finer hant i uppe dat alfo vve van den borgeren to eme Jepe de hansken em vvedder to lan¬
gende ■> und dat he darmede mochte des fpeles begynnen. Do lep to hanteyn borger toeme,
unde wolde de hansken upboren » und don fe deme Vorften vvedder. Alfo he do darna
bukkede, do wan de Hertige fin fvvert , und ftak dem borger dorch fin lifT, dat he to hant
dot bleff. To hant rükkede en yslik fin fvvert ■> und brukede iks to mordende de bor-
gere. Do dat de borgere fegen i fe yleden vil fere to hus , und eyn yslik vvapendc
lik » fo he erft konde , und de klokkc gink to ftorme. Do qvam dat meente
tohope , und fe treden al in grymmigen modejegen de viende mit fvverden » kulen»
ftrid.hameren , bogen und fpeten , und dar wart eyn grot ftridc gevochten van beyden
fiden. Dar ftortede in dac erftc de Greve van Lylidam des Hertigen hogefte Raet mit velen
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cddclcn luden und anderen vvepeneren in <leme talle bi viftehalff hunderden edder mecr.
Alfo do de Hertige fach, dat de fine alle vellen » do ylede he haftliken to deme dore » dar he
in ghekomen war. Do he datgefloten va.nc , to hant lep he mit etliken den finen , de bi e-
jne vveren, in des fchmedes hus, de vordemedore wonede, und grep hamere und ander re-
fchop » dat erae recht was , und fchlug de fchlote äff, und opende dat dor mit vvald , und
rande van fteden mit den finen. linder der ryd vveren de borgere al bekümmert uppe deme
markede mit den vienden * und flugen und vingen al , de fe konden , und de vangene vore-
den fe in de flöte, der in deme talle was bi anderthalffhunriert. Des anderen dages fere vro
tymmerdenle uppe deme markede van delen ene hoge lovene, und brachten dar vangene bi
XXX, und flugen en daruppe ere hovede äff. Do den grefeliken mort legen etlike Prälaten
und Meyfters van der ftad, de gingen to deme nyen R^de 5 den de meenheit gefettet hadde
na der utdrivinge des olden Rades, und fpreken to en al(o: Leven vrundes , vorhafter juvv
nicht in deffemgefchichte; men dutjuvve dinkmit klukheit und vvolberadenen mode, uppe
datgi in juvven grymmigen müde nicht en don , dat juvv na ruwe» und dar de ftad in gro-
ten fchaden möge affkomen. Mank deflen vangenen is mennich unfchuldich mynfche , de
vil kleyne vvufte vvur de Hertige mit en heen vvolde , oh vvat he bedriven vvolde; de eme
volgen moften bi eremelive, und der vorretniffe unlchuldich fint. Morde gi den den unfchul-
digen mit den fchuldigen , dat leet God und ere vrund nicht unghevvroken. Darumme vor-
varet vvisliken ; vve dar fchuldich ane is , latet deme untgelden. Werne gi overft unfchul-
dig vinden , deme latet des geneten. De rede der Meyfier nam de Raet to herten , und en
dodeden desdages nemendemeer, funder le letende anderen fvvarliken vorhoren. Unddeder
vorretniffe bekanden , den leten fe doden : de ovorft uppe (iner unfchult vafteftund , den le-
ten fe orveyde don , und leten den riden. Darna vil kort toch de meenheit uth vil Mark mir.
buflen , bliden , und mit andereme ftride tovve , und leyden fik vor de Slüs , und ftormeden
de ftad fere menliken , und deden graten fchaden in eren tornen , hufen und und in der ftad
müren. Do de borgere van Ghtnt vornemen , dat de van Brügge vor der Slus legen , und der
fo grot vordreet deden , fe qvemen vil balde to en ridende , und begunden to degedingende
rtutdenvzn Brügge, und fpreken fe dar to mieguden reden, dat fe upbreken , undtogen vved-
der to hus. Allö fe do wege vveren i to hant vefteden de van der Slus ere ftad fo fere mit
tornen, bolvverken , murenund graven, dat fe der van Brugge nichtmeeren achteden.

To denfulven tiden levede dat Dithmerfche volk in groter partye und unviedevan en
bynnen, und deden fik underlank groten fchaden mit bernende , rovende und mordende.
Der encr partye hovetman was genomet RadelefKerßens■, des anderen hovetman hete Crufe
Jofc<w,und weren beyde drifte vorvvegenelude. Overft Radehes partye beheitden meyftendeel
de overften hant, und dede den anderen groten fchaden. To deme leiten vvart Crufe Johanne
vormeldet, wo dat fyn vient Radeleff teho\dt mit finem föne eten mit deme Kerkheren (Ines
dorpes up cnem avent. Do fprak Crufe Johann finen vrunden to ; de vorleden eme den wech
fulff fifte, und do he na maletyd wolde mit finen föne wedder to hus gan , dö underlepen fe
eme den vvech , und fehlugen ene dot, men de foneqvam gewundet ute eren handen. Den
dot des Radeleves vvolden do fine vrunde vvreken , und flugen mennigen man wedder dot
van Cmfe Johannes partye , und helden de dotvejde lange wile. To deme leften qvemen bey¬
de pattyen to hope , und ftridden underlank , und dar bleven dot to beyden fiden bovenXL.
lüde. Deffer lüde vordervinge vvolden de ftede , Z,*^?und Hammeborch nicht lenger fteden
und fenden ere boden uteereme Rade in dat lant, dat fe twifchen den parthyen degedingen
fcholdenundmaken enen fteden vrede. Do defendeboden dar qvemen , do vvart dat Jane
tohopevorbodet, und dar arbeydeden der ftede boden in vruntliken degedingen fo vlieliken,
dat feto deme leften de partye vorföneden in alfodaner wife,dat eynyslik partye Icholde fine do¬
den betalenden vrunden, den fe afgefchlagen vveren, enen ysliken doden vor hundert mark,
unddatgeld fcholdendevrundeunderfikdelen; Weoverft nadertyd vvene dot fluge in deme
lande, defcholde boven de hundert to ewigen tyden des landesuntberen, undfcholdedarmede
erelos vvefsn. Deffe gefette vorwilkoreden alle de meenheit des landes, undvulborden dar an,
undbefegeldendatmitdes landes fegele, und de ftede hengenden ok ere ingcfegele vor den
breffumme mererfekerheit.

Toderfulventydftarff5//?)Sw Ĵohanvan Haherßadto genomet van Hoyme , und in Cme fte.
de vvart wedder gekoren de Domproveft vanAfeydeborg,genomet Johannes van Werberg, en
fere gut man.

Uppe defulven tyd worden derdrier Rike Rede van Sweden , Dennemarken und Norwegen
KoningErikflere wedder und unhorfam , und fetten hovetlude indeRikevvedder finen willen,
und vvorpen äff fine vogede van den flöten, de he en hadde bevolen, und dvvungen ene men ,
vvo fe vvolden. Do dat Ko<jing Erik fach, heen vvufte nicht, weme helovenfcholde, oft:
vvat le van cme maken vvolden. Darumme kos he im funefte , und nam fo vele goldes van
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finem (chatte> alfo he to eyner tyd vorteren mochte na finem flate. Ok nam he mit fik
van fyncm gefinde, den he fines lyves belovedc, undfette fik en incyn fchip , dat he beftellec
hadde rede to wefende, vvan he vvolde , und fegelde in Prüfen. Dar wart he do fere crli.
kenentfanghen van deme MeyfierevanPrüfen-, und van der ftad vanDanzskc, dar he fikdoto
ener tyd Jegerde. Alfo do de Sweden vornemen , dat de Koningk was ute den Riken togen,
do markeden fe vvol, dat fyn afwefent vor cre Rike nicht vvefen vvolde. Do fcreven fe cme
breve, undbeden ene darynne, dathewedder qveme in fine Rike > vvente fe nenen Vorften
begereden oft hebben vvolden to ereme Koninge > de wile he levede, vvan ene. Ok vvol.
den fe eme gerne in allen redeliken dingen horfam vvefen, und alle tyd ere bedcn , de fe cme
plichtich weren. Se vvolden ok alle artikle eme flede und vafte holden , de van den fleden
bedegedingetund befloten weren mit finer vulbort und befegelt. Alfo de Koningk defle brcve
geleien hadde, do enylede he nicht fere fiknaden breven torichtende, rnenhe bleffnocheyne
lange tyd in deme lande, und mank finen vrunden in Pomtren , und vvolde feen , vvoidde
hovetlude der Rike an fetten vvolden, de fe darto gekoren hadden vvedder finen willen.
linder der fulven körten tyd makeden defulven hovetlude van Stoeden und Norwegen vele vor.
dretes und fplitteringe in deme Rike van S-weden,und leyden fik underiank vorretnifle to des
Koninges undderftede, und bewifenden fe ok jegen etlikein der vvarheit. Darumme wart
nuMagnus Z?«»*„desridderes 2fc*^Stenes föne, dotgefchlagen, de voer gemordet hadde vorret-
liken den gu ien Engeibrechte. Ok wart vor der ftad Stukholm Erik.Puk.[t. gerichtet ] de he vvol.
vorraden hebben , alfo fe cme toleyden. Dorch defulven undaet wart ok Brodtro Sww^de
hovetafgehovven, deme doch Koningk. £>/'£.vele gudes gedan hadde. Alfo do dat rüchte der
fwaren tvviftringe vor dem Koningk qvam, do vruchtede he, dat van der twidrachtdenRi.
ken vele arges mochte upftan. Darumme fchikede he fin dink in Prm^en na finem willen,
und fette fik in eyn fchip mit den finen , und fegelde na Godlande , und legerde fikdo dar toener
tyd. Darna by funte Marien Magdulenen dage qvemen dar to eme, alfo he dat beftellet hadde, \
de HertigevanFerneren , und de Hertigevanffolgafi mit twen dufent wepeneren, und den fer¬
tigen van Ferneren vvolde he to Koninge maken over de Rike in fyne ftede mit vvalr ane der
Svieden und Denen dank. Mit defteme heere lede he fik do vvedder in de fee , und fegelde do
vvente der Rugianer lant und dar vellede he to (ine fegele und fine ankere , und bleftdar lig.
gende to ener tyd. Do dat des Rikes Raet vornam van Denemarken , do landen fe to eme er-
like boden, und leten ene leggen van der upperften wegene des Rikes , beyde der geiflliken
Prselaten und der Ridderfchop, dat fe alle berede weren mit guden willen ene to umfangen.
de in aller ere und vverdicheit alfo eren Koningk, und vvolden ene gerne underdanichund ,
horlam welen in allen redeliken faken , wo he in vrede qveme und in vruntlchop. Overit
fe en vvolden nene vvyfT, dat he en fcholde jenigen Vorften to Koninge maken , devviledar
he levede , vvente he eyn gekoren Koningk were, und nicht geboren to deme Rike; und
darumme vvolden fe vry in ereme Koren vvefen und bliven enen Konink to kefende, vvene
fe vvolden, vvan he ere Koning nicht lenger welen vvolde. Do de Koning.de rede horede,
to wart he fere tornich, und de fende boden voren vvedder in Denemarkenfijnder engutant-
vvorde. Do gaff de Koningk deme heere orloff vvedder to lande to varende , und he iegclde
fulven mit den Hertigen beyde in Denemarken^ und legerde fik fulven to Werdingborg und den
Hertigcn van Pomtren fette he vppe Koppenhaven , den Hertigen van ffelgafl uppe Alshoime , und
Greven Johanne van Neugarden uppe Njrgk?pinge.

To deffen fulven tiden lach Keyjer Segemund in Bohemen to Präge , und arbeydedeferevlit'
liken to vordrivende de kettere ute deme Rike , und dat lant to vorenygendc mit der hilgen
Kerken. Uppe dat he do dat gude vorfaet to enem guden ende mochte bringen , fo leetheco
fik laden alle des Rikes Vorften und edelinge; und vve van den Unwillen und vevde mit deme
anderen hadden , de vorfonede he , und makede guden vrede in deme Rike. Afie do deKey-
fer alle de Herfchop des Rikes hadde na lynem willen fik horfam und underdanich gemaket,
do was van der hovetlingen een » de Jambike genomet was , de en kerede fik nicht in des
Keyfers bot, vvente he eyn rover was und eyn Ketter, und en dorfte nicht komen vor fine
jegenvvardicheit. Ok makede id de ftarkeund vafticheit fines flotes, dat he den Keyfer nicht
en vruchtede, overft dat bedroch ene und al de finen , de mit eme daruppe weren. Dat üo r.
hadde he (ere vvol bemannet und gefpifet, und en lovede des nicht, dat de Keyfer inie alfi-
ner macht eme konde id bynnen eynen jare afvvynnen. Defles ketters unhorfem und vorme'
tenheit dede deme Keyfere wee. Darumme vorfamelde he eyn ftark heer , und beftallede dat
flot al umme, und richtede dar vor up viffgalgen. Darna begunde he dat menliken toflor-
mende mit groten buffen und bfiden , und to lchoet, und to warp dat fo fere. Do dat de
edelftenfegen, de mit Jacubike uppe deme flöte weren beftallet, und fegen den fmeliken dot
vor eren ogen, do worden fe fere vorvert. Doch koren fe ere fünefte, und vvolden lever fik
geven in de gnade des milden Vorften , vvan de vaer ftan fines tornes. Des treden fe al' e
van dem flöte ? in deme ulle bi twenhunderdeu } und villern deme Keyfere to vote, und be-

jjerc



LVNEBVRGICVM, atf
ccrcden finer gnade, De natu he al in fine hulpe, und ftormedevort an dat Cht , und wan id
todeme leften mitgroten arbeyde , und hengende den hovet man des fJotes Jacubikum mie
alle den, de he daruppe vant, bi druddehalffhundert. Do flikkede he an dat flor , und
brande id in den grund , und brakde muren und torne dale. De anderen tvve hundert, de
he to gnaden genomenhadde , de fände he in Ungeren mit alle den» de he menede noch nenc
eude Chriftcne to vvefende, dat fe mit den vechten fcholden jegen de Türken , de den Ungeren
groten fchadendeden , und hopede , dat he erer fo qvid vvorde ute dem Rike van Boheme*
Mo de doin£/*g«wqvemcn»dofammclden fe dar ut eyn ftark heer, und togen in 7«r/(yr», und
vvunnen den äff vele ftede , und flugen dot untellik volk und vorwufteden dat lant vi/ fere.

In deffeme fulven jare bifunte Michailis dage vorgaderdenfik rutere ute Gelren , Weflpha.
Im und Htffc» bi achte hundert perden »und togen in de Herfchop van Hinfberg , de fere vaft
is belegen 5 und bewaret al umme mit brnketen und mbren , dat men nicht lichtliken daryn
brekenkan funder grote vaer und arbeit. Do dekuer uppedeme fiote der viende un-
vcar wart > do bles he, und de van dem fiote worden rede , und de klokken gingen to ftor-
nie» und de büer qvemen to hope ute deme lande , beide to vote und to perde. Alfo lepen
do bi XL. büer mit gletzen und armborften uppe de dwenge des holes , dar de viende in ge«
komen vveren , und ok vvedder ut moften i und vorlegen en den vvech to beyden fiden.
De anderen overft leyden de viende an mit den Riders van deme flöte, und vechteden mit en,
und flugen der rutere vvolbi LX. dot, und vingen ok erer vele. Do de hovetlude van buten
legen , dat der büer fo vele to hope qvam , dat fe en to mechtichworden, do tileden fc
vvedder to der ftede , dar fe in dat lant gekomen vveren , und vvolden dardorch mit hafte
rennen, Alle de do dar de vorneftenvveren , de worden gef lagen in der dwenge van den
buren , de van beyden fiden den weg hadden vorlecht. Do dat de echterften rutere vorne-
men, de fochten do eyn ander hol, und breken mit groten arbeyde dorch dat brokete. Dar
wart do echt erer vele overgeflagenvanden flotluden und buren , de en volgeden. De overft
dorch dat brokete envvech qvemen , den volgeden de büer beyde to vote und to perden mit
des Heren volke van Hinfberg, und jageden fe to Aken in de ftad. De vingen do de borgere
alcomale» und geven en dach uppeeretruwe up ene (ekere tyd vvedder in to körnende.

Dofulves fende dat Concilium van Baßle eie boden in de ftede al umme unde in alle lanC
mit des Condlii breven , dar fe ynne vorkundigedengrote gnade und af lat to gevende allen
mynfchen , de dar ere gelt to geven vvolden , dat fe de Greken mede holden mochten , de
in dat Concilium komen icholden to vorenigendefik mit der hilgen Romefchen Kerken. Men,
na deme male dat oldinges veleConci/ia geholdenvveren, de fik desny underwunden hadden,
dat fc alfodane aflat geven mochten , und ok des Pawefes vulbort nicht en was , fo
helden keyne lüde wat van deme aflate, undrekeden dat vor ene vormetenheit der Prälaten,
de dar vor reden und fik der walt underwynden.

By derfulven tyd was eyn eddelman Bemt Riter genomet » befeten under deme Marl^
Greven von Brandenborg , up ener veften , dat Njehus gebeten , wonaftich , dar he groten
feaden af dede den landen to Mykelmborg-, to Lovenborg , und van Wenden. DefTes undaet wol-
den do fturen de Heren van Mekelenborg und van Stargarde, und vorfammelden to hope bi
acheehundert man to perde und to vote ofte dufent, und togen darmedevor de veften , und
branden dat, und worpen den torne dale , und makeden id der erden- Iik. Do dat
d-me Bernde Rme to vvetende wart , wente he do nicht to hus en was , do eme de
fchade fchude, he wart fere tornich darumme, und dachte, wo he den hon vvreken konde,
Darna vil id in dat ambegin der vaften, do alle man dachte , wo he fine funde beteren moch-
te, do vorgaderde defulve Bernt fine vrunt , und beftellede dat mit erliken vorrederen des
flotes Stawcnowe , dat eme vordagedat geopent vrart,', und dat he mit den finen darup qvam.
Den hovetman des flotes grep he uppe finem bedde, und bemannede dat flot, dar deel ane
hadden de Pleßin , de Qvidfiwcn und de LncJoiaen , de fine borg hadden hulpen breken.

Uppe defulven tyd des jares toch de Markßreve Frederikjvan Brandenbtrg in dat lant to
Lovenborg iegen /fertigen Bernarde-, de der marke vele fchaden gedan hadde mitrove unde bran¬
de. Alio he do dar yn qvam vvol mit VIH. hundert perden, und twedufenr voet luden,dar¬
mede weren de ftede van Stendele , van Sotbwedele , van Schufen und van Perltberge , do fehyn-
nede he de dorpe, de belegen fint twiflehen der Elvi und Nene , und vorbrande de al deger
mit Ertneberge , der XII. was tofamende. Ok nam he mit fik unteilike hövede qvekes van
perden, koyen, fchapen und fvvynen, funderhinder und wedderftant.

DefTes fulven jares byßente Nicolai dage do fchedede van deflervverlt de eddele Vorfte,
Kejfer Segemunt , de Koningk ok was to Ungeren und to Bohemen , und leet na ene dochter ,
de Hertigen Albertus vrouvve was van Oßerrike, Denfulven Hertigen Albrechte reet he ok in fi¬
nem dotbedde to kefende to fynem navolgere ; wente , alfo he dat fprak under finem ede ,
Jo en vvufte he, ene nicht becer vor dac mene gut to regeren.de manck al den Dudeichenvorften.
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In deme jare Chrifti, alfo men fcrcfFMCCCCXXXVlII.jar, do vorfammelde !?//«;>/,.
Ua» van Halber/ladeyn ftark heer ute deme Hertichdome van BrunfiMk und Ute deme fliehte
van Meydtborg , und ute finen fliehte mit hulpe der flede al ummelanges , und brachte to hop:
bi dufent perden -, und twedufent voetlude. Mit defleme volke dachte he to reyfende ovet
den Hart^Jn dat laut to Doringen jegen Greven Hinrikevan Honflen , de erne dat qvik hadde ge.
nomen vor Qvedelinqborch. Des fereffhe tovoren an de Greven van Stferzeborg , und van Stil.
herg > und leet fe bidden ■> dat id nicht jegen fe vvere fine viende te fokende dorch ere lant.
Des ferefen k eme vvedder , dat he erer velicht vvefen fcholde und der erer. Doch fo letenf:
hemeliken vvernen Greven Henrike van Honflen , dat fyne viende ene fbken vvolden. Do dat
de Greve vornam , do reet he to denfulven Greven , de ene warnen leten, und bedegedingedc
fo vele > dat fe eme helpen vvolden jegen ere breve und leyde. Alfo do de Bifcop qvam indes
Greven Jant van ffonften, und begundc to bernende > do qvam em under ogen de Gnvtwi
Honflen mit den Grevenvan S'war^eborg und van Staelberg; und dar untfeden do de Greven deme
Bilcoppe uppe dem velde } dat vil fere was vvedder ere ere, Dofulves hadde de Iiifcop alre.
de vele qvekes genomen » und ok huslude gevangen» und mit deme namenen fände he to
rugge den borgemeifter van Qvedelinghrg mit vvol XL. perden , und tvvehundert voetlude,
de dat vee befchermen fcholden. Alfo ftridden fe do to hope , und de Bifcop reet de viende
vvol tvvi dorch und vvedder dorch und da wart he over gevvundet» und ftorte do mit velen
van den (inen in enen graven ■, und doch halp eme Got ■, dat he van dar qvam ungevangen,
Overft fin broder bleffdar dot mit velen anderen ; und den fegen behelt de Greve van Honfa^
de vink vvol CCCC. vvepeneren mit al erer nave , und vorede fe mit fik an de flöte. Alio
do de flede mit eme degedingeden umme de lofinge der vangenen , do efTchede de Greve
XXX. dufent olde fchok großen j und ene orvcyde van deme Bifcoppe und finen fleden,
Darmede leet he fik dünken, dat he fere gnedeliken bi en dede , vvente fe eme vvol hundert
dufent geven fcholden? vvan he id novve foken wolde, Men den fleden duchte de fchattinge
nicht redelik i na deme male dat de Greven ttvevan Swaneborgund van Staleberge den Bifcop
geleydet hadden » und dorch vvedder em villen in ereme leyde. Alfo wart id do bei loten
mit vulbort der Greven » dat de vangene fcholden geven deme Greven XVI. dufent fcok o|.
der großen i und fcholde twifchen en ftan in vrede drejar j vvan de umme gekomen vveren >
fo fcholde eyn yslik fin funefte proven.

Bi/unte Matthias dage vvan BernardRuer-, des voer fin flot A^^ib»jgebrokenvvas datflot
Stavenowe mit gunfte und hulpe finer vrunde » dat anders nicht mogelik em gevvefen hadde.
An deflen flöte hadden deel de Flejfen, de Qvidfotsenund de Lut^oven , der he erer« en deels
vient was > und de medehulpers hadden welen fine veften to vorftorende. Alle de he do uppe
deme flöte vanc > de warp he an de vcnknhTe » und bemannede dat mit finen vrunden.

VIL

FRAGMENTUM CHRONIC!
BARDEV1CENSIS,

tX MSTO,

A&no Domini8i4. Do fliehte Ktjfer Loden ich des groten'CarelifoüGVEJlkVtN.
Duth was erft gelecht tho Tiardiviik van einem hilligen manne Egiflius genomef*
Was ein van den LXXIL Jungeren Chrifti, de qvam hir van Trere, und predi-
gede dat Evangelium Chrifti. Und do he dat fliehte gemaket hadde i do wart
he darfulveft gemartert van den Wenden. Darna nam dtgrote Carelus dat flieh'
te van dar » undlede id tho Feerden , rincentins in finer Croneken fprikti dat thvw

de oldeften flede in Alemania fint » Trer und Bardewich, Treer is gebuwet , do Abraham VII.
jar olt wasup dat water JMufile, und was CXX. jar eer Rotne gefliehtetwart, Men Bardtv'A
wart gebuwet vor Rome CCXXXV* jar up dat water Lttne , Hat noch lief«
eine hälfe mile van dem berge Luntborch , dar nu de ftadis i up dem berch , dar Julius de Ke?'
fer vor Caroli tyden i na der Saßen Crenelten * eine borch buwet hadde, up den einen Tempel
in de ehre des manes, der orfäke halven » dat he den berch fchall im manefeine gefunden heb-
ben , und dar he ein afgodefch heiden was , de de planeten und andere affgode anbedede»
und alfo yn den tempcl eine fule uprichte , dar ein beide upftunt mit einer fchvvarten kappen»
mit langen obren > dat hadde einen gülden flern up finer borft ■> und einen feepter in de ha^.
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